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Was in der Welt vorgeht
Halle 19 November

Die letzte Woche vor dem Beginn der Verhandlungen im
dentſchen Reichstage hat noch allerlei Senſationsnachrichten bezüg
lich der neuen Militärvorlage hervorgebracht Bald hieß es
der Kaiſer ſelbſt ſtehe dem Geſetzentwurfe der doch in ſeinem Auf
trage dem Bundesrathe unterbreitet worden iſt ſehr kühl gegen
über bald wurde g ſagt ein Theil der deutſchen Fürſten an der
Spitze der König von Sachſen ſei weniz von der neuen Heeres
orguniſatio erbant und wolle den Kaiſer erſuchen die Vorlage
wieder zurückzunehmen Dann tauchten Meldungen auf es be
ſtänden Schwierigkeiten wegen der Deckung der Koſten welche die
Heeresverſtärkung erfordere und endlich hieß es die Ablehnung
der Neuforderung ſei ſo gut wie entſchieden der Reichskanzler
Graf Caprivi werde ſeinen Poſten aufgeben und der Reichstag in
naher Zeit aufgelöſt werden Alle dieſe Nachrichten ſind nichts
Anderes als der Ausdruck der verſchiedenen Strömungen und
Gegenſtfömnngen in unſerem politiſchen Leben aber nicht im Mindeſten

ſachgemäße Thatſachen Es ſteht heute nur ſo viel feſt daß der
Reichstag bei ſeinem Zuſammentritt in nächſter Woche die neue
Militärvorlage vorfinden wird was weiter geſchehen ſoll das
wird dann von dem Votum des Parlamentes abhäungen Das iſt
allerdings zutreffend daß ſich die bisher wenig günſtigen Aus
ſichten für die geplante Nenordunng bis zur Stunde nicht ge
beſſert haben die Abneigung gegen die große Neubelaſtung iſt
ſehr bedeutend und es muß ſchon etwas Außerordentliches ge
ſchehen wenn ein totaler Umſchwung in den Anſchaunügen des
Reichstages eintreten ſoll Es war mit Bezug hierauf die Rede
von dem Abſchluſſe eines franzöſiſch ruſſiſchen Bündniſſes aber
eine Beſtätigung dieſer Meldung iſt nicht erfolgt Dieſelbe ving
von Paris ans und war wohl nur ein Verſuch des ruſſiſchen
Finanzminiſters ſich die Franzoſen für eine nene Anleihe geneigt
zu machen Die erſte Berathung der preußiſchen Steuerreform
geſetze hat im Berliner Abgeordnetenhauſe begonnen Wenn die
Geſetze auch ſchwerlich ohne tiefgreifende Aenderungen angenommen
werden ſo ſcheint doch an einem ſchließlichen poſitiven Reſultat
kein Zweifel zu ſein

Kaiſer Wilhelm hat den Beſuch des Königs Albert
von Sachſen zur Theilnahme an der Hofjagd in Könige
Wuſterhauſen empfangen der wie ſchon erwähnt irrthümlich mit
der Militärvorlage in Verbindung gebracht wurde Es hieß dann
auch noch der König von Sachſen bemühe ſich wegen einer Ver
ſöhnung des Kaiſers mit dem Fürſten Bismarck aber anch dieſe
Angabe hat ſich nicht als zutreffend erwieſen Der Kaiſer ent
ſprach noch einer Jagdeinladung nach Wernigerode zum Grafen
Stollberg und begab ſich dann mit dem aus Paris in Berlin
eingetroffenen Großfürſten Wladimir von Rußland zur
Jagd nach der Göhrde Großfürſt Wladimir der älteſte Bruder
des Zaren iſt von den geſammten ruſſiſchen Prinzen ſo ziemlich
der Einzige welcher Dank ſeiner geiſtvollen deutſchen Gemahlin
dem dentſchen Reiche ein warmes und herzliches Jntereſſe entgegen
bringt Jn der kommenden Woche wird der Kaiſer bekanntlich
den Reichstag perſönlich eröffnen

Keine offirielle Fran
Von Richard Savage Deutſch von M Walter

Fortſetzung17 Nachdruck verbotenUnd nun ertönte das Hornſignal Saſcha führte Helene
vor die Mazurka begann Sie iſt eine Verſchmelzung des
Kotillons und eines ſchottiſchen Tanzes und wenn ſie mit
der Grazie und Hingebung die den ſlaviſchen Völkern eigen
iſt ausgeführt wird erſcheint ſie wie ein wunderbares
traumhaft ſchönes Gebild Die anmuthigen Geſtalten der
Frauen die geſchmeidigen der Männer wiegten ſich in
rhythmiſcher Bewegung die ſi allmählich zu einem wilden
leidenſchaftlichen Wirbel ſteigerte

Mitten in dem Gewirr fing ich einen Blick Helenen s
auf der mich mit ſo jähem Schrecken erfüllte daß ich meinte
das Herz müſſe mir ſtill ſthen Wie ein Blitz der Er
leuchtung kam es über mich ich wußte plötzlich weshalb
ſie darauf beſtanden den Ball zu beſuchen

Wie der Jäger das Wild wie der Tiger ſeine Beute
in s Auge faßt ſo ſtarrte die ſchöne Verſchwörerin auf den
Kaiſer Entſetzlicher Gedauke Sie war geblieben um hier
an dieſer Stelle den Zaren zu ermorden Nicht um Saſcha s
willen ſtand ſie hier o wie hatte ich ſie verkannt
ſondern um im fanatiſchen Drang der Vaterlaudsliebe ihr
Leben zu opfern indem ſie den verhaßten Autokraten tödtete

Wie ein Kenlenſchlag traf mich dieſe Erkenntniß Wenn
Helene ihren Vorſatz ausführte was würde das Schickſal
der Weletsky s ſein die dieſe in die ruſſiſche Geſellſchaft
eingeführt hatten Allſeitige Verdammung Und mein
eigenes Geſchick Jch der ich dieſes Weib als meine Fran
auf einen falſchen Paß in s Land gebracht und heute ab
ſichtlich den Zug verſäumt hatte Mußte ich nicht als Mit

r gelten Was aber erwartete die Mörder des
Zaren
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Viel Aufmerkſamkeit hat eine neue Enthüllung des Fürſten
Bismarck in den Hamb Nachr erweckt worin er beſtätigt
die Depeſche König Wilhelm s J aus Ems über die bekannten
Vorgänge mit Benedetti abgeändert zu haben weil ihm daran lag
reine Bahn zu machen und die Stellung Deutſchlands zu Frank
reich klar zu ſtellen für immer Jn fremden Zeitungen wird
nun behanuptet Fürſt Bismarck habe die berühmte Depeſche ge
fälſcht und ſei der eigentliche Kriegsanſtifter ſomit geweſen Die
Dinge liegen aber ſo daß Frankreich bereits beleidigend aufgetreten
war und Fürſt Bismarck die Depeſche nur ſo redigierte daß keine
Verſumpfung der ganzen Angelegenheit mehr möglich war Jmmer
hin wäre es vielleicht beſſer geweſen dieſe Angelegenheit nicht an
die große Glocke zu hängen es dürfte unnmehr an manchen Stellen
wieder eine recht unliebſame Dentſchenhetze geben Die von vorn
herein wenig anſprechenden Handelsvertrags Verhand
lungen zwiſchen dem deutſchen Reiche und Rußland erſcheinen
jetzt völlig ausſichtslos Die Petersburger Herren des Moskowiter
thums ſetzen ſich noch dazu aufs hohe Pferd und ſchreien in alle
vier Winde aus man ſei ſich ſelbſt genug und könne Deutſchland
entbehren Die lieben Seelchen haben alſo ſchon wieder vergeſſen
daß von ihrer Seite der Anſtoß zu den Vertragsverhandlungen
ausging Die Moskowiter ſind wie der Fuchs der vergebens nach
den Trauben geſchielt hat

Der alljährlich zuſammentretende Parteitag der deutſchen
Sozialdemokratie tagt in dieſem Jahre in Berlin Cha
rakteriſtiſches Kennzeichen der Verhandlungen iſt daß der Reſpekt
vor der Parteileitung ſehr herabgegangen iſt Die Kritik iſt ſcharf
genug und die Delegierten nehmen kein Blatt vor den Mund
Beſonders Herr Liebknecht als Leiter des Centralorgans Vorwärts
hat etwas auszuſtehen gehabt Die Agitation für die noch aus
ſtehenden Erſatzwahlen zum Reichstage iſt eine ſehr lebhafte es
ſcheint als ob die Parteien beſonderen Werth darauf legten ihre
Stärke im rechten Lichte zu zeigen gerade angeſichts der bevor
ſtehenden Berathung der Militärvorlage im Reichstage Nament
lich lenken die Vorgänge in den Wahlkreiſen Stuhm Marienwerder
wo nicht weniger als ſechs verſchiedene Kandidaten aufgeſtellt ſind
und es ſich um Erhaltung des Mandates in deutſchen Händen
gegenüber den Anſprüchen der Polen handelt und in Friedeberg
Arnswalde wo der bekannte Antiſemitenführer Rektor Ahlwardt
aufgeſtellt iſt die beſondere Aufmerkſamkeit auf ſich Die
Cholera in Hamburg iſt nunmehr als erloſchen zu betrachten
und die Stodt für ſeuchenfrei erklärt Die getroffenen Maßregeln
ſind demzufolge wieder aufgehoben worden

Jn Wien war die letzte Woche eine ſolche der Fürſtenbeſuche
Der ruſſiſche Kronprinz Großfürſt Nicolaus und der König Karl
und der Kronprinz Ferdinand von Rumänien ſtatteten aufeinander
dem Kaiſer Franz Joſeph Beſuche ab und wurden in der Donau
ſtadt mit allen ihnen gebührenden Ehren empfangen An die
Viſite des älteſten Sohnes des Zaren knüpften ſich mancherlei Er
örterungen Wiener Zeitungen ſprachen von dem Ereigniß als von
einem wichtigen Friedensſymptom aber hinterher kühlte ſich dieſe
enthuſiaſtiſche Auffaſſung ganz bedeutend ab Die Dinge bleiben
genau ſo wie ſie vorher geweſen ſind Das geht ſchon aus der
Thatſache hervor daß Rußland mit ſeinen Truppenkoncentrirungen
an der deutſchen und öſterreichiſchen Grenze ganz gemüthlich fort
fährt Die Miniſterkriſis iſt zu Ende Der frühere ungariſche
Finanzminiſter Wekerle hat das neue Kabinet gebildet deſſen Pro

gramm vor Allem eine energiſche Ausbildung der kirchenpolitiſchen
Geſetzgebung bildet

Die Zuſtände in Paris ſind wieder einmal recht verworren
im Miniſterium Lonbet beſteht keine Einigkeit und anßerdem hat
noch das geſammte Miniſterium ſeinen Strauß mit der Deputirten
kammer Jm letzteren Fall handelt es ſich um die von der Re
gierung geforderte Einſchränkung der Preßfreiheit die auf viele
Schwierigkeiten ſtößt im erſteren um die Panamakanalgeſchichte
Es iſt vekannt daß dieſe Kanalbangeſellſchaft an deren Spitze der
Erbauer des Suezkanals Ferdinand von Leſſeps ſteht verkracht
iſt und Tauſende von kleinen Kapitaliſten ſchwer geſchädigt hat
Leſſeps und ſeine Leute haben natürlich die Aktionäre nicht be
trügen wollen aber ihre Wirthſchaft für welche ſie verantwortlich
ſind war eben eine ſolche daß der Krach eintrat Die franzöſiſche
Regierung hat eine gerichtliche Verfolgung die zu einem gewaltigen
Senſationsprozeß werden würde bisher verhindert und auch der
gegenwärtige Premierminiſter Lonbet widerſtand den Forderungen
der betrogenen Aftionäre Nun hat der Jnuſtizminiſter auf eigene
Fauſt die Einleitung des Strafverfahrens befohlen und im
kommenden Monat werden die gerichtlichen Verhandlungen be
ginnen Aus Dahomey lauten die Meldungen nach einigen kurzen
Siegesbulletins wieder ſchlecht Die Expedition ſollte unmittelbar
vor Abomey der Hauptſtadt des Negerreiches ſtehen und dieſe in
wenigen Tagen erobern als ſich auf einmal herausſtellte daß die
Stadt durch ſchwere Verſchanzungen die mit Geſchütz armirt und
mit Tauſenden von Schwarzen beſetzt waren gedeckt war Die
vorhandenen Kräfte der Franzoſen ſind zu einem Sturm viel zu
ſchwach und ſo müſſen wieder Verſtärkungen abgewartet werden
Die Beziehungen zwiſchen Frankreich und der Schweiz haben ſich
durch den bekannten Zwiſchenfall mit der ſchweizeriſchen Fahne auf
dem Bahnhofe in Genf ſehr verſchlechtert Der Vorfall wird eine
praktiſche Folge in dem Scheitern des geplanten franzöſiſch
ſchweizeriſchen Handelsvertrages haben Der Bundesrath in Bern
iſt entſchloſſen keinerlei weitere Konzeſſionen zu machen und ſo
wird der himmelſtürmende Pariſer Uebermuth einmal tüchtig be
ſtraft ſein Die Unrnhen welche in Spanien Portugal
und Belgien ſich in letzter Zeit ſehr lebhaft bemerkbar machten
ſind momentan einer größeren Ruhe gewichen aber wie es ſcheint
einer Ruhe vor dem Sturme

Politiſche Ueberſidht
Deutſches Reich

Berlitn 18 November Hofnachrichten Der Kaiſer
welcher bekanntlich hente früh 8 Uhr mit dem Großfürſten Wladimir
von Rußland von der Wildparkſtation ans nach der Göhrde ab
gereiſt war traf auf Jagdſchloß Göhrde kurz vor 12 Uhr Mittags
ein Nach eingenommenem Frühſtück brach die Jagdgeſellſchaft
Nachmittags 1 Uhr zur Jagd auf Am Nachmittag kehrte der
Kaiſer mit der Jagdgeſellſchaft gleich nach 4 Uhr zum Jagdſchloſſe
zurück woſelbſt um 7 Uhr die Abendtafel ſtattfand Morgen er
folgt der Aufbruch zur Hofjagd um 9 Uhr Vormittags und die
Rückkehr nach Beendigung derſelben am Nachmittage um 3 Uhr
Nach eingenommener Tafel wird der Kaiſer mit der Jagdgeſell
ſchaft Abends 7 Uhr die Rückreiſe antreten

Der Reichsanzeiger iſt nachdem durch eine Reihe
von Zeitungen die Behauptung verbreitet worden iſt der Kaiſer

e e e

Kalter Angſtſchweiß lief mir von der Stirne und trotz
dem brannte ich wie im Fieber das Blut ſtieg mir brauſend
zu Kopf eine tolle Angſt lähmte alle meine Glieder Jch
fühlte inſtinktiv daß etwas geſchehen müſſe das Furchtbare
zu verhindern aber was

Sollte ich mich Baron Friedrich anvertrauen Jch
ſuchte ihn mit den Augen Er ſtand an eine Säule ge
lehut aufmerkſam dem Tanze zuſchauend von Zeit zu Zeit
Helene fixirend dieſes Weib voll Anmuth Grazie und Schön
heit das den Mord im Herzen trug

Jch ſchob mich durch das Gedränge zu ihm hin in der
Abſicht ihm zuzurannen Um Gotteswillen verhaften Sie
meine Fran Aber die Gewißheit daß er mich dann eben
falls feſtnehmen laſſen würde bewog mich zu ſchweigen

Einen Angenblick dachte ich daran ſie zum Weggehen zu
zwingen doch wie ich ſie kannte wußte ich daß ſie mir nicht
folgen würde

Mich gewaltſam aufraffend verſuchte ich mit Beſonnen
heit zu überlegen Bevor der Tanz beendet war konnte ſie
ſich dem Kaiſer nicht nähern dann aber ſo hatte die
Fürſtin ihr verſprochen ſollte ſie vorgeſtellt werden
Und in der Taſche ihres Ballkleides barg ſie die tödtliche
Waffe den kleinen Revolver mit dem ſie den ahnungsloſen
Herrſcher niederſchießen wollte in dem Augenblick wo ſie
ihm Auge in Auge gegenüberſtehen würde

Jn wenigen Minnten ſchon konnte dies geſchehen Die
Zeit drängte ich mußte handeln Verzweiflungsvoll
ſann ich hin und her und doch ließ mich die Angſt vor der
furchtbaren Kataſtrophe keinen klaren Gedanken faſſen
Gerechter Himmel gab es denn keinen Ausweg keine Rettung

Jn meiner nervöſen Ueberreiztheit ſchob ich unwillkür
lich die Hand in die Taſche meines Fracks Dabei fühlte
ich etwas Hartes ein kleines Päckchen Die Pulver
Opium Brachten ſie nicht Bewußtloſigkeit hervor
Wenn ich Helene davon eingeben könnte Dann würde ſie

die Beſinnnng verlieren und ich konnte ſie unter dem Vor
wand plötzlicher Erkrankung fortbringen

Mich an dieſen Gedanken anklammernd wie der Er
trinkende an einen Strohhalm ſtürzte ich an s Büffet ließ
mir ein Glas Champagner reichen und warf unbemerkt drei
Pulver hinein Die Doſis würde genügen das gefährliche
Weib in zehn Minuten unſchädlich zu machen Vielleicht
war das Mittel in dieſem Quantum bedenklich aber ſie
ſetzte ja ſelbſt ihr Leben auf s Spiel Warum ſollte ich
darauf Rückſicht nehmen

Um den Schein zu wahren ließ ich mir ein zweites
Glas reichen und trat damit in den Ballſaal Erleichtert
athmete ich auf es war noch nicht zu ſpät Vom Tanz
erſchöpft ſtand Helene neben Saſcha ein unheimlich wildes
Fener in den Augen das mir das Blut zu Eis erſtarren
machte Mit erzwungener Unbefangenheit bot ich ihr das
Glas an Sie griff haſtig darunach daunkte mir und tranuk
es in durſtigen Zügen aus Vielleicht merkte ſie den eigen
thümlichen Geſchmack des Weines denn ſie ſah mich mit
ſeltſam fragendem Blicke an aber ich lachte und mit den
Worten Auf Deine Geſundheit Helene Du haſt die
Mazurka beſſer getanzt als alle Anderen ſtürzte ich mein
Glas Champagner hinunter

Noch einen Tanz flüſterte Saſcha ihr in dieſem
Augenblick zu ſie von neuem in den wirbelnden Kreis
ziehend Jn ängſtlicher Spannung ſchaute ich ihr nach da

ihre Bewegungen wurden plötzlich langſamer ſie ſchien
unr noch wie im Traum zu tanzen dann kämpfte ſie ge
waltſam gegen die Schwäche und überwand ſie Jetzt
erhob ſich der Zar die Vorſtellungen ſollten beginnen Auf
Saſcha s Arm geſtützt drängte Helene vorwärts feſte Ent
ſchloſſenheit lag auf ihren Zügen ſie wollte um jeden
Preis die grauſige That vollbringen

Mir ſtockte das Herz vor Entſetzen
übermenſchlicher

Jch ſah ſie mit
Anſtrengung gegen die wiederkehrend
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habe als er ſeine Zuſtinmnug zu der Militärvorlage gad
dem Reichskanzler gegenüber gräußert Sehen Sie zu wie
weit Sie damit kommen zu der Erklärung ermächtigt daß

die Seiner Majeſtär in den Mund gelegte Aeußerung voll
I ändig erfunden iſt
wähnten Worte gebraucht noch Sich in dieſem oder einem ähn

Seine Majeſtät hat weder die er

lichen Sinne geäußert
Der Bundesrath trat heute Mittag zu einer Pleuar

ſitzung zuſammen und genehmigte den Reſt des Etats das Etats
M geſetz und das Anleihegeſetz Außerdem wurde die Novelle zum
Reichsinvalidenfonds Geſetz angenommen

e Fürſt Bismarck deſſen Geſundheitszuſtand vortrefflich
wird wie die Zukunft mittheilt Ende d M von Varzin

Der ruſſiſche Botſchafter Graf Schuwaloff
überreichte geſtern die umfangreiche Antwortnote der ruſſiſchen
Regierung im Auswärtigen Amte Die betheiligten Reſſorts ſind

5 in die Prüfung darüber eingetreten ob dieſe Note die Grundlage
h für Verhandlungen über einen Handelsvertrag bietet

Jm nächſtjährigen Reichshaushaltsetat werden
M znm erſten Male Penſionen zur Erſcheinung kommen welche an
Offiziere und Unteroffiziere der Schutztruppe für
I LOeut Es ſoll ſich dabei um zweiOffiziere und vier Unteroffiziere handeln

Der Seniorenkonvent des preußiſchen Abge
I ordnetenhauſes war heute zu einer Sitzung zuſammengetreten

Steuervorlagen Stellung genommen die Entſcheidung darüber
jedoch ob eine oder mehrere Kommiſſionen gewählt werden ſollen

Er hat ſich indeſſen dafür entſchieden
daß falls nur eine Kommiſſion gewählt werden ſollte dieſelbe

n jedenfalls aus 28 Mitgliedern beſtehen ſoll
Der 150 Geburtstag des Feldmarſchalls von

Blücher Fürſten von Wahlſtatt wird bekanntlich in militäriſchen
Kreiſen am 16 December feſtlich begangen werden Beſonders

glänzend wird vom Huſare regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt
Pommerſches Nr 5 dieſer Tag gefeiert werden Das in den

Städten Stolp und Schlawe garniſonirende Regiment ſoll in
erſterem Orte zu einer großen Parade zuſammengezogen werden
an welche ſich ein Feſtmahl des Offizierkorps anſchließt an dem
ſich viele Offiz ere welche dem Regiment früher angehörten be
theiligen werden

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes
veröffentlicht im Namen von einer Million alter Soldaten einen
Proteſt gegen die Ausführungen des Militärwochenblattes
über die Landwehr

Der Landesverein preußiſcher Volksſchul
lehrer hat durch ſeinen geſchäftsführenden Ausſchuß an den
Miniſter der geiſtlichen 2c Angelegenhriten eine Eingabe gemacht
in der gebeten wird die Stelleneinkommen der Lehrer fortan
nicht mehr zur Aufbringung der Penſionen für Emeriten
heranznziehen

Den europäiſchen Negierungen iſt das Ein
ladungsſchreiben zur Theilnahme an der von der Regierung der
nord amerikaniſchen Union einberufenen Münz Konferenz am
15 d M zugekommen Jn unterrichteten Kreiſen verlautet daß
die engliſche Regierung durchaus keine Neigung zu einer Aenderung
ihrer Münzgeſetzgebung zeige und daß von Dentſchland die gleiche
ablehnende Haltung in der Konferenz vorauszuſehen ſei Unter
dieſen Umſtänden laſſe ſich namentlich wenn man dazn noch die
Konſequenzen des Präſidentenwechſels in der Union in Betracht
ziehe ein praktiſches Reſultat von der Konferenz nicht erwarten
Was die Staaten der lateiniſchen Münzunion betrifft dürften die
ſelben ſich über gewiſſe Abänderungen der beſtehenden Konvention
verſtändigen die genannten Staaten werden denn auch in der
Konferenz wahrſcheinlich die gleiche Haltung beobachten

Jn Privatbriefen des Majors v Wißmann
die aus Chiromo vom Anfang Oktober datiren wird die Abſicht
mitgetheilt im November wenn er Alles bis Port Herald im
engliſchen Gebiete gebracht habe mit einer leichten Expedition nach
beiden Seen gehen zu wollen um dort die Stationen zu gründen
und die Stahlboote zu armiren Unterdeſſen ſoll Baron v Eltz
auf dem von Wißmann vorbereiteten Wege die ſchweren Schiffe
nachbringen Die in dieſem Jahre beſonders ungünſtigen Waſſer
verhältniſſe des Schire machen den Transport von Chiromo bis
Port Herald wo die Straße nach dem Schire Hochplatean be
ginnt beſonders ſchwierig

Gegen den Rektor der Berliner Univerſität
Profeſſor Virchow verſuchten heute einige autiſemitiſche
Studenten eine Demonſtration indem ſie zu Beginn ſeiner
Vorleſung über Pathologie ſich durch allerhand Mißfallsänßerungen
wie Ziſchen bemerkbar machten bis ſie von der großen Mehrzahl
ihrer Kommilitonen durch Gegenkundgebungen zum Schweigen ge
bracht wurden Profeſſor Virchow verurtheilte jenes unſchickliche
Benehmen mit einigen ſcharfen Worten und bemerkte daß er
Leute die wiſſenſchaftliche Vorleſungen zu politiſchen Demonſtra

Mattigkeit ankämpfen ihr ganzer Körper zuckte und bebte
ſchwankend that ſie noch einige Schritte vorwärts Jm

Nu ſtand ich an ihrer Seite ſie in meinen Armen auf
fangend Meine Fran iſt kfrank rannte ich dem erſtaunten
Major znu ich werde für ſie ſorgen

Noch einmal riß Helene ſich aus der ſie erfaſſenden
Lethargie ſie richtete ſich jäh empor und fuhr mit der
Hand in die Taſche Jch kam ihr zuvor Mit eiſernem
Griff umſpaunte ich ihr Handgelenk Sie ſtränbte ſich ge
waltig und warf mir einen Blick wildeſter Verzweiflung zu
Aber das Gift überwältigte ſie endlich doch ein leiſes
Slöhnen Aufſenfzen und ſie ſank bewußtlos in meine
Arme kaum zwanzig Schritt von ihrem Opfer entfernt

Drittes WBuch

Gelöſte Bande
13 Kapitel

Der Vorfall hatte eine leichte Bewegung unter den
Nächſtſtehenden hervorgerufen Die ſchöne Amerikanerin
iſt ohnmächtig geworden flüſterte man ſich zu und blickte
theilnehmend nach uns hin Saſcha ſowie einige andere
Herren boten mir ihren Beiſtand an Helene hinauszutragen
ich wies ſie jedoch energiſch zurück nahm die Beſinnungsloſe
in meine Arme bahnte mir einen Weg durch die Menge und
trug ſie zu einem in der Nähe der Treppe befindlichen Buffet
Hier verlangte ich eingedenk der Weiſung des Drogniſten
heißen Kaffee Man brachte mir das Gewünſchte ich zwängte
die Taſſe zwiſchen die feſtgeſchloſſenen Lippen Helenen s und
flößte ihr das Getränk ein ohne auf die Flecken zu achten
die dadurch auf dem koſtbaren Ballkleid entſtanden

Mein lieber Oberſt iſt Jhre Fran ſehr krank
Es war Baron Friedrich der mir dieſe Frage zuraunte

O nein erwiderte ich möglichſt ruhig Das geſchieht
zuwerlen wenn ſie übermäßig viel tanzt Und ſie ſchuürt

tionen benntzten nicht als ſeine Schüler beirachte Hierauf ver
ließen etwa acht bis zehn Studenten demonſtrativ das Anditorinm

ODer Ehrengerichtshof für Rechtsanwälte in
Leipzig hat geſtern nach zweitägiger Verhandlung den bekannten
ſozia demokratiſchen Parteiführer und ichstags Abgeordneten
Rechtsg walt Arthur Stadthagen aus dem Anwuliſtande aus
geſchloſſen und zwar wegen ſeines Ablehnungegeſuchs gegenüber
dem Landgerichtsdirektor Branſewetter ſowie wegen politiſcher
Agitation gegen den höheren Richterſtand und wegen einer Ge
bührenangelegenheit

Eine Anzahl Hansſuchungen iſt wie wir bereits
kurz meldeten ſeitens der Berliner Polizei bei Perſonen vorge
nommen worden die für Auarchiſten gelten Ein Gaſtwirth
Rennthaler bei dem man Briefe und Sammelliſten fand wurde
verhaftet Er iſt ein Bruder des im letzten Anarchiſtenprozeß zu
ſechs Jahren Zuchthaus vernurtheilten Feilenhauers Renunthaler
Ferner wurde ein Kaufmann Großmann verhaftet der an einer
beſchlagnahmten anarchiſtiſchen Zeitung mitgearbeitet haben ſoll
Auch in Weißenſee und Rummelsburg wurden einige Verhaftungen
vorgenommen einzelne der Verhafteten wurden wieder freigelaſſen

Hamburg 18 November Das Begräbniß des verſtorbenen
erſten Bürgermeiſters Dr Peterſen der ſich um die Ent
wickelung der Hanſaſtadt in hohem Maße verdient gemacht hat
hat heute Vormittag unter großer Theilnahme und allen ent
ſprechenden Ehren ſtattgefunden Jm Auftrage der Reichsregierung
wohnte der Staatsſekretär des NReichsamtes des Jnnern und Vice
präſident des preußiſchen Staateminiſteriums Dr von Bötticher
der Beiſetzung bei und ſprach auch im Namen des Kaiſers dem
Hamburger Senat das Mitgefühl des Monarchen an dem er
littenen Verluſte aus

OeſterreichUngarn
Wien 18 November Jm Abgeordnetenhauſe kam

es heute zu einer Skandalſcene ſo unerhörter Art wie ſie ſich
noch niemals hier ereignete Provozirt wurde ſie in erſter Linie
von dem Jungezechen Maſſarytk der ungemein heransfordernd
gegen die Deutſchen loszog und u A behauptete der Dreibund
habe eine antiböhmiſche Spitze Er citirte verſchiedene Autoren
wie Ratkowsky Lagarde Hartmann um zu beweiſen daß die
Dentſchen Oeſterreich vernichten und alle Slawen germaniſiren oder
ansroiten wollen Der deutſche Geiſt ſei verroht Stürmiſcher
Widerſpruch Bismirck habe die europäiſche Politik korrnmpirt
Steinwen der Das geht Sie nichts an die brutale Fauſt
haben die Ruſſen von den Deutſchen gelerut Gelächter links
Ruf Sibirnn iſt auch eine ſchöne Gegend Der nächſte Redner
der Deutſchliberale Meuger bezeichnet die Ausführungen Maſſaryks

als den wildeſten Ausbruch des Deutſcheuhaſſes der
je im öſterreichiſchen Parlament vorgekommen ſei Lebhafte Zu
ſtimmung links Eine ſolche Sprache eines öſterreichiſchen Pro
feſſors ſei eine Gewiſſenloſigkeit Wir wollen keinen böhmiſchen
Staat ſtürmiſcher Beifall links Lärm bei den Jungczechen und
heute iſt es Hochverrath vom böhmiſchen Staatösrecht
zu ſprechen Dieſe Worte Mengers riefen auf den Bänken der
Czechen einen ungeheneren Sturm hervor ſie ſprangen von ihren
Sitzen auf klopften auf die Pulte und Viele ſtürmten in die Mitte
des Saales zur Präſidententribüne unter den Rufen Zur Ord
nung Das laſſen wir uns nicht gefallen Widerrufen Da
gegen die Linke Recht hat er Bravo Menger Nicht wider
rufen Menger rief den Czechen mit Stentorſtimme zu Sie
ſprechen von unpaſſenden Aeußernngen Ratkowekys aber ein ſo
geſährlicher Hochverräther wie Sie Profeſſor Maſſaryk iſt er
nicht Nun ſteigerte ſich die Erregung der Jungezechen zu einem
Toben Mit drohend geballten Fäuſten und wildem Geſchrei
ſtürzten ſie gegen die Bänke der Linken Man ſchrie ſich gegen
ſeitig allerlei Beleidignugen zu die in dem allgemeinen Tumult
auf der Gallerie unverſtändlich blieben Man fürchtete jeden
Augenblick es werde zum Handgemenge kommen Der
Präſident ſtand völlig hilflos da Menger wollte
weiterſprechen aber ſo oft er den Mund öffunete ſteigerte ſich
das Toben der Czechen denen anch einzelne Feudale ſekundirten
Endlich gelang es dem Präſidenten ſich Gehör zu ver
ſchaffen er rief Menger wegen des Ausdruckes wer vom
czechiſchen Staatsrecht ſpreche ſei ein Hochverräther zur Ordnung
Darauf frenetiſcher Brifall der Jungezechen Nun wollte Menger
abermals weiterſprechen aber es war vergebens die Czechen
tobten weiter Da rief ihnen Menger zu Es giebt in ganz
Schleſien keinen Denutſchen der die Errichtung eines czechiſchen
Staates nicht für Hochverrath hielte Jetzt erreichte der Lärm
ſeinen Gipfelpunkt Der Präſident erklärte die Fortſetzung
der Verhandlung für unmöglich und ſchloß die Sitzung

Fraukreich
Paris 18 November Durch eine Rede voll tönuender

Worte über die Nothwendigkeit von Schutzmaßregeln gegen die deu
Umſturz predigende Preſſe und voll ſchöner Phrafen über die un

ſich auch ſo feſt fügte ich brummend hinzu ihr Gewand
lockernd

Ja nickte Baron Friedrich eine Großmama ſolkte
nicht mehr ſo leidenſchaftlich Mazurka tanzen Welche er
ſtaunliche Kraft und Ausdauer für ihr Alter Auf Befehl
des Zaren wird übrigens ſein Leibarzt ſofort erſcheinen
Jch werde ihn herführen Und freundlich grüßend ent
fernte er ſich

Mich erfaßte eine neue Angſt Kein Arzt durfte Helene
ſehen ſein geübtes Auge würde ſofort die Urſache ihrer
Ohnmacht entdecken und das mußte natürlich Verdacht erregen

Jn aller Eile hüllte ich die noch immer Bewußtloſe in
ihren Mantel trug ſie die Treppe hinab in den bereit
ſtehenden Wagen und fuhr einen tiefen Seufzer der Erleich
terung ausſtoßend mit ihr davon Als ich ihr unterwegs
den ſcharf geladenen Revolver vorſichtig aus der Taſche
nahm um ihn zu mir zn ſtecken berührte mich ihr von
Opinm erfüllter Athem Mein Gott wenn ich ihr eine zu
ſtarke Doſis gegeben hätte

Wenn ſie nicht wieder zu ſich kam
Angſtvoll beugte ich mich über ſie bedeckte ihr Geſicht

mit Küſſen ſagte ihr die zärtlichſten Worte und bat ſie
doch um meinetwillen zu erwachen

Umſouſt Jch erinnerte mich nun daß der Droguiſt in
ſolcher Falle ſtarke Bewegung kräftiges Schütteln empfohlen
hatte Kurz entſchloſſen öffnete ich meinem Schützling das
Kleid und begann ſie an der Schulter und den Armen zu
rütteln bis ihr die Zähne aneinanderklapperten Trotzdem
ſchlief ſie weiter das Narkotikum hielt ſie zu feſt in
ſeinem Bann

Bei meiner Ankunft im Hotel öffnete mir ein verſchlafener
Dwornik die Thüre Jn ſtiller Verzweiflung trug ich Helene
die Treppe hinanf Wenn ich nur keinen Arzt brauchte
Welchen Grund hätte ich ihm angeben ſollen daß ich meiner

der
Ruheſtörungen ausgebrochen

vergleichliche Thätigkeit der Regierung für das Volk hat der
Miniſterpräſident Lonbet es fertig gebracht daß der Wind
wieder etwas günſtiger für ihn weht Faſt alle Blätter
heben zwar bervor daß die Rede ihren tiefen Eindruck nicht ver
fehlt habe ſind aber der Anſicht daß der Rücktritt des gegen
wärtigen Kabinets unvermeidlich ſei Spricht doch auch die An
nahme der Vertagung und die Ueberweiſung des Preßgeſetz Ent
wurfes an eine Kommiſſion wicht für einen Sieg der Regierung
Die Einbringung einer Jnterpellation Moirand vervollſtändigte die
Koufuſion da ſie die Vertrauensfrage von dem Beſchluſſe über die
Annahme des Preßgeſetzes trennt ſo daß trotz der Annahme des
Preßgeſetzes die Ablehnang der Vertrauensfrage und der Sturz
des Kabinets möglich iſt

Graf Benedetti welcher im Jahre 1870 bekanntlich
franzöſiſcher Geſandter war hat dem Redakteur des Gaulois
gegenüber erklärt wenn Fürſt Bismarck nach geuauer und ge
wiſſeuhafter Forſchung Alles über die Vorgänge von 1870 ge
ſtehen wollte bätte er ſehr viel zu thun

Gerüchtweiſe verlautet der Urheber der Dynamit
exploſion in der Rue des Bons Eufauts ſei er
mittelt Derſelbe befinde ſich aber bereits außer Landes und
zwar auf der See es ſei Befehl gegeben ihn am Landungehafen
zu verhaften

Groſzbritannien
London 18 November Dem Reuterſchen Bureau wird

ans Sydniy vom 17 d M gemeldet nach dort eingetroffenen
Depeſchen aus Samoa wären auf der Tytuilainſel wegen

unter den Hänptlingen beſtehenden Streitigkeiten ernſte
Sämmtliche Ortſchaften

in der Nähe von Pago Pago ſeien niedergebrannt
Die dort anſäſſigen Enropäer und die Jnhaber dortiger euro
väiſcher Haudlungshäuſer ſeien bis jrtzt unverletzt aber
von den Eingeborenen bedroht Auf den größeren Jnſeln
herrſche Ruhe Das engliſche Kriegsſchiff Ningarooma und der
dentſche Kreuzer Buſſard befinden ſich in Apia vor Anker

Lonnales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 19 November
W Todtenſonntag Ernſte Betrachtungen durchziehen am morgigen

Todtenſonntag die Seelen der Menſchen der Geiſt der Schwermuth
hat ſeine dunklen Fittiche ausgebreitet und vor ſeinem Flügelſchlage
weichen die frohen Gedanken Dunkel gekleidete Menſchen tiefen Ernſt
in den Mienen bevölkern die Friedhöfe und ſchmücken die Gräber
ihrer Lieben Denn auch an dieſem Tage offenbart ſich die Liebe ſie
iſt es die anf brennende Wunden den heilenden Finger legt Sie iſt
es auch die uns die Mahnung an s Herz legt an den Lebenden gut
zu machen was wir an den Todten gefehlt und folgen wir dieſer
Mahnung ſo iſt es uns Buße und Lohn Denn in den Lebenden
werden wir wiederfinden was wir an den Todten verloren An
der Seite der Tröſterin Liebe aber ſtehen ihre Geſchwiſter der Glaube
und die Hoffnung ſie weiſen auf ein fernes Land voll leuchtenden
Sonnenſcheins in dem wir dereinſt mit den Dabingegangenen vereint
werden ſollen So iſt denn der Todtenſonntag ſür uns nicht nur ein
Tag des wehmuthvollen Erinnerns ſondern auch ein Tag des frohen

Hoffens und ſein Glockengeläute leitet unſere Gedanken per aspers
ad astra

Durch Nacht zum Licht

Friedemann Concert Wieder hatten ſich die Muſikfreunde
in großer Anzahl am Donnerstag in den Kaiſerfälen eingefunden
wo Herr Stadtmuſikdirektor Friedemann mit ſeiner Kap lle ein
Synwhonie Concert mit gut gewähltem Programm gab Der erſte
Theil enthielt nur klaſſiſche Muſik und zwar die nach Form und Jn
halt gleich ſchöne Ouverture zu Anakreon von Cherubini ſowie
die achte Symphonie in dur des großen Beethoven deren Grund
zug unbezwingbarer Humor iſt der ſich aber mit Beethoven ſcher Größe
vereinigt Die Auffaſſung welche Herr Friedemann dem Werke ange
deihen lirß war in allen Sätzen eine würdige die Ausführung durch
das jedem ſeiner Winke willig folgende Orcheſter dementſprechend eine
vorzügliche Das Publikum lauſchte der Wiedergabe der Symphonie
voller Andacht und drückte ſeine Zufried nheit am Schluſſe in herzlicher
unzweideutiger Weiſe aus Den zweiten Theil des Programms er
öffnete die ſymphoniſche Dichtung les Prelndes von Liszt ein
Werk effektvollſter Programm m uſik welches es vor allen andern
Orcheſterwerken Liszt s natürlich die ſpäter inſtrumentirten Rhap
ſodien ausgrnommen zu wirklicher Popularität gebracht hat Auch
dieſe Nummer wurde mit außerordentlichein Beifall aufgenomwen und
brachte Herrn Friedemann einen wiederholten Hervorruf ein Jn den
Variationen aus dem Haydn ſchen Kaiſerquartett zeigte das
Streichorcheſter ſeine Tüchtigkeit Ein ſchöneres Pianiſſimo ſämmtlicher
Streichinſtrumente wird man gewiß ſelten zu hören bekommen Den
beiden Litt olf ſchen Balletmuſikſtücken wird man bei aller Schönheit
der Jnſtrumentation vielleicht erſt nach mehrmaligem Hören Geſchmack
abgewinnen können Den glänzenden Abſchluß des Concerts bildete

e e e
Frau in Schlafmittel reichte während ſie vor dem Zaren
tanzte

Als ich meine Zimmer aufſchloß erwartete mich eine neue
Aufregung

Jch hatte meine ſchöne Bürde auf den erſten beſten
Stuhl gleiten laſſen und ſuchte nach Streichhölzern denn es
war ganz dunkel im Salon

Plötzlich vernahm ich einen leiſen Schritt
Jemand davonznſchleichen verſuche

Lärm durfte ich nicht machen aber ich wollte doch wiſſen
ob ich einen Dieb oder Spion vor mir hatte So zog ich
denn Helenen s Revolver hervor ſchlich an die Thüre faßte
den Eindringling an der Kehle und ſetzte ihm die Piſtole
auf die Stirne Vorwärts raunte ich ihm zu zündet
eine Kerze an oder ich blaſe Euch das Lebenslicht aus
Mein Gefangener antwortete nicht gehorchte aber meiner
Aufforderung Als es hell im Zimmer geworden e ich
betroffen zurück vor mir ſtand Mademoiſelle de Launay
die Gonvernante der Weletskys

Jn Momenten höchſter Erregung bleibe ich äußerlich
immer ſehr rnhig So anch jetzt

Die Thüre verſchließend und den Schlüſſel einſteckend
erklärte ich der Franzöſin in kurzen Worten daß meine
Frau in Folge übermäßigen Tanzens erkraukt ſei und ich
ihr eine Arznei eingeben müſſe Damit ergriff ich das Licht
holte die Belladonnatropfen aus meinem Zimmer und flößte
Helenen einige davon ein Die Wirkung war eine augen
blickliche deun die Starrheit in den Augen ließ ſofort nach

Fortſetzung folgt

Photographie Müller Pilgram
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r chan Waheee Segahe getan ne Giycerin feſt ſtehtl s Sie werden fliegen Wir aber ſeh n treffenden t anrief u e i zu einer

r elte e ſie ruhig zieh n und wünf viel Vergnü von zwei Kreuzern verurtheilt as half war aber wiederum demZugabe war trotz allen Apviandirens nicht zu erlangen Warum i e e e e e allen Präſidenten der keine Strafgelder mehr einkaſſiren konnte
err Friedemann Ohn Zugabe thun wir Hallenfer es nichtLiturgiſche Andacht Am Abend Todtenfeſtes Andet wie

alljähriich in der Marktkirche unter Mitwukung des verſtärkten
Siodtſingechors ine liturgiſche Andacht ſtatt Der Chor wird hierbei
Gelegenheit nehmen einige Motetten älterer Meiſter die bisver in

alle nicht gerade ſehr bekann worden ſind zum Vortrag zu bringen
on Paleſtring 15014 1594 dem größten römiſchen Tonmeiſter des

16 Jahrhunderts ſollen zwe Motetten ein ſechsſtimmiges O bone
Jesn und ein vierſtimmiges Siehe wie dahin ſtirbt der Gerechte

eſungen werden Eine fünfſtimmige Motette So fahr ich hin zu
Fein Chriſt von Schütz dem bedeutendſten deutſchen Komponiſten des
17 Jahrhunderts und großen Vorläufer von Bach und Händel be
ſchlietzt die Ferier Von lebenden Komponiſten iſt noch S Jadasſohn
mit der Motette Wenn der Stiſter der Geſchlechter unſre Lieben zu
ſich ruft vertreten Jm Vormittags Gottesdienſt wird Schutz
ſtimmige Motette Selig ſind die Todten vorgetragen werden

Robert Franz Lieder Abend Es ſei noch einwal darauf
hingewieſen daß am Montag Abend im Saale der vereinigten Berg
geſellſchaft der von Frl Emilie v Cölln veranſtaltete Robert Franz
Lieder Abend ſtatifindet bei welchem der Concertſänger Herr Alexander
Romanof und der Pianiſt Herr Ugo Aiferni mitwirken

Eliernabend Geſtern Abend hielt in der Kaiſer Wilhelmshalle
die Bürger Mädchenſchule der Frankeſchen Stiftungen
ihren III Elternabend ab Die Betheiligung ſeitens der Eltern der
jene Schule beſuchenden Kinder war überaus zahlreich Herr Inſpektor
Trebſt verbreitete ſich in längerem Vortrage über moderne Mädchen
erziehung Herr Lehrer Poppe ſprach über die Beaufſichtigung der
Schularbeiten ſeitens der Familie Beide Vorträge fanden den leb
hafteſten Beifall der Veriammlung An den weiteren Beſprechungen
nahmen theil die Herren Fabrikanten Weddy Graf und Eiſenbahn
ſekreiär Wehdeking Augenſcheinlich ſchieden alle Theilnehmer be
friedigt über den anregenden Verlauf des Abends

Für Lotterieſpieler Die angefochtene Ziehung der Mühl
r envane Lotterie wurde vom Miniſter für giltig

erklärtDie erſte vol sthümliche Reeitation des Herrn Max
Schwartz Vorleſung aus hochdeutſchen und allgemein verſtänd
lichen Dichtungen F Reuter s findet morgen Sonntag Abends
8 Uhr im Neuen Thester ſtatt

Kriegs Feſjpiele Die im Viktoria Theater ſeit längerer Zeit
2 Darſtellung kommenden Kriegsfeſtſpiele die ſich wegen ihrer Gr
iegenheit eines überaus regen Zuſpruchs zu erfreuen haben werden

am Montag Abend ihren Abſchluß finden Wir wiederholen daß ein
Beſuch der patriotiſchen Darbietungen nur zu empfehlen iſt

Das Walhallatheater bleibt des Todtenfeſtes wegen heute
Sonnabend und morgen Sonntag geſchloſſen

Nuglünlicher Fall Der 8 Jahre alte Sohn des Schneiders
Strohbofsſpitze 20 ſtolperte geſtern Nachmittag derartig über eine

Thürſchwelle in der elterlichen Wohnung daß er zu Falle kam und
ein Bein qm Oberſchenkel brach

Verwiſßzt Seit Dienstag Abend wird die 20 Jahre alte un
verehelichte Roſa Voigt vermißt Dieſelbe hat ſich zu jener Zeit
aus der elferlichen Wohnung Leſſingſtraße 17 entfernt und ſind alle
Nachforſchiungen über ihren Verblrib bisher reſultatlos geweſen Es
iſt anzunehmen daß derſelben ein Unglück zugeſtoßen iſt und bitten
die Angehörigen ihnen etwaige Nachrichten zukonnnen laſſen zu wollen

Einem Einbrecher ſind 6 Stubenſchlüſſel welche er nach
eigenem Geſtändniß geſt ylen und mit denen er weitere Diebſtähle
auszuführen bvrasſichtigte abgenommen worden Die Schlüſſfel liegen
behufs R kognoscirung durch die Benachtheiligten im Kriminal
Kommiſſariat Zimmer Nr 64 des PolizeiVerwaltungs Gebändes
aus Ferner wurde dem Einbrecher eine ebenſalls aus einem Dieb
ſtahl herrührende Alumlnium Broche eine fliegende Brieftaube
daritellens abgenommen

Wohin gehen wir am Sonntag StadttheaterNachm Des Meeres und der Liebe Wellen Abends Siegfried
Viktorla Theater Nachm und Abends Kriegsfeſtfpiele
Concordia Theater Der Müller und ſein Kind Bauers
Felſenkeller Spellings Reſtaurant AßmannsHamb Frühſtückszimmer Hotel goldener Hirſch
Neues Theater Recitator M Schwartz Café Glück
Lange s Reſtaurant Reſtaurant zur fröhlichen
Wiederkehr Mäheres ſiehe Jnſeratentheil

Aus dem Vereinsleben
b HandwerkerMeiſterVerein In der geſtern abgehaltenen

Verſammlung hielt Herr Gymnaſialoberlehrer Dr Schwarz einen
Vortrag über Londoner Straßenbilder

Gereimte Ungereimtheiten
W Halle 19 November

Nun ſeid vergnügt und danket Gott das Unheil iſt gewendet
der Krieg iſt aus der Bier Boykott iſt glücklich jetzt beendet
Denn hielt auch Jeder wacker Stand im Kampfe der geführet
hat mancher ſeinen hitz gen Brand doch arg im Hals ge
ſpüret Mit Eifer ward der Krieg geführt jedoch nicht unver
droſſen drüm ward der Sieg wie ſich s gebührt vielfach
mit Bier begoſſen ſo eifrig daß ſo mancher Held wenn auch
mit Widerſtreben von dieſes Gegners Macht gefällt ſich noch
mals übergeben So herrſcht wo einſtens Kampf getobt

Einträchtigkeit und Liebe und Jeder denkt Gott ſei gelobt
Wenn s ewig doch ſo bliebe

Nicht überall herrſcht Einigkeit ſo wie bei uns in Halle zum
Beiſpiel ſetzt s nun Zank und Streit in dem Depeſchen Falle

Daß wir das Franukenreich beſiegt vor 22 Jahren wenn
uns dies Faktum auch genügt will Mancher mehr erfahren
Drum forſchen ſie mit vieler Liſt und eifrigem Verlangen nun
mehr wo das Karnickel iſt das damals angefangen Fürſt
Bismarck geht nach Friedrichsruh und ſchaut mit ſtillem Lachen
dew Treiben ſeiner Gegner zu die den Spektakel machen Und
der Franzoſe kommt und flennt Die Preußen ſind die Böſen

Jhr hört wie s Bismarck ſelbſt bekennt ich bin ſtets brav ge
weſen Die Preußen waren s ganz allein die jenen Krieg ent
fachten zwar kann s jedoch vielleicht nur ſein

daß wir uns mauſig machten Allein aus ſolchem nicht gen
Grund zu morden und zu brennen kein Einz ger deſſen Hirn
geſund wird das vertheid gen können Nun haben die Franzoſen
recht mit ihrer bitter n Klagen wozu in ödem Wortgefecht
dann dieſen Streit austragen Jhr Herr n wie wär s folgt meinem
Rath der Staatsanwalt ſchnell prüf er den Bismarck der
das Böſe that an Frankreich auszuliefern

Ich hör die Franzen Drüben froh ſchon vor Vergnügen fauchen

auch könnten ſie dort à 9ropos jetzt kluge Männer brauchen
Und koſtet s ſeinen Kopf ihm auch das laß ihn ungeſchoren
das Miniſterium dort iſt s Brauch hat ihn ſchon längſt ver
loren Von Allen die ſonſt klug gethan weiß Keiner was zu
thun iſt es ſcheint mir daß der gall ſche Hahn vielmehr ein
armes Huhn iſt Das Preßgeſetz das Dynamit wie
ſtörend iſt ſein Knallen der Leſſeps Fall wenn das
richt zieht kurzum ſie müſſen fallen Ohn Dynamit und

Reſsedeciken Schlafdeckenm Schüvune
Blousen UnterröckeSchürzen Corsöets

Geriuhts Zeitung
Straffkammer

K Halle 18 November
Betrüg Beamten Beleidigung

Die alte und gedächtnißſchwache 78 jährige Frau Naumann hatte
den Expedienten Karl Darnſtädt jetzt beim Amtsrichter in Guten
berg beſchäſtigt mit Abfaſſung ihrer Klagen und Bittgeſuche Be
ſchwerden c betraut und dafür ganz geringe Beträge gezahlt Alle
ihre Eingaben zreitigten kein Reſultat und deshalb beſtellte Frau N
ihren juriſtiſchen Beiſtand eines Tages in ihre Wohnung Auf dem
Wege dahin traf D zwei Freunde mit denen er über die Sache ſprach
Dabei wurde der Entſchluß gefaßt daß ſich einer von ihnen als der

Herr RegierungsPräſident aus Merfeburg der andere als deſſen
Sekretär ausgeben ſollte Dies geſchah und die alte Frau wußte vor
Aufregung über die Ehre die ihr zu Theil wurde ſich nicht zu
laſſen Mit huldvollſter Miene nahm der Herr Regierungs Präſident
ihre Anliegen enigegen ließ ſie von ſeinem Sekretär zu Papier dringen
und verſprach der Frau ſchleunigſte Erledigung Schließlich wagte dieſe
die Frage ob ſie dem Herrn Regierungs Präſidenten für feine Be
mühnngen etwas ſchulde Dieſer wies ſie an ſeine beiden Begleiter
mit den Worten Das müſſen Sie mit dieſen beiden Herren abmachen
Ob und wieviel Geld ſie an dieſe gezahlt hat iſt nicht aufgeklärt
Dieſer ziemlich derbe Witz blieb nicht lange geheim und die Folge war daß
D wegen Betruges angeklagt wurde die andern beiden Genoſſen hatten es
für gut befünden ſich zu drücken Jn erſter Jnſtanz wurde D wegen des
gen Vergehens mit einer Woche Gefängniß beſtraft weil die alte Frau N
beſchworen daß ſie dem Angeklagten auch an jenem Abende Geld dafür ge
geben habe daß er ihre Sache an ſo gewichtiger Selle angebracht hatte
In der heutigen Verufungsverhandlung benritt einen Betrug verübt
zu haben um ſich einen Vermögensvortheil zu verſchaffen denn er und
feine Freunde haben ſich einen Ulk gemacht damit er die Frau die
eine Quärnlantin im höchſten Grade ſei endlich los werde Geld
von ihr erhalten zu haben gab er zu aber nicht an jenem Abende
Dieſe Angaben fanden Unterſtützung durch das Verhalten der Frau
welche nicht bewogen werden konnte ihre Ausſage heute noch einmal
zu beſchwören Es wurde hierauf auch kein Gewicht gelegt denn der
Gerichtshof nahm nur verſuchten Betrug an Der Angeklagte habe
durch Jnſeene ſetzung des durchaus nicht als Scherz anzufehenden Vor
ganges Geld zu erhalten verſucht und daß er thatſächlich welches be
kommen iſt nicht erwieſen Das Urtheil lautete auf 80 Mark Geld
ſtrafe oder 6 Tage Gefänguiß

Am 25 Juni ſaßen in der ſchen Reſtauration zu Cönnern zwei
Herren welche ſich über den Neubau des Armenhauſes unterhielten
Der Arbeiter Fr W H Jlgenſtein miſchte ſich mit Dreißſtigkeit in
das Geſpräch mit den Worten Das iſt kein Armenhaus das iſt ein
Vogelhaus ein Affenkaſten Als er gebührend abgewieſen wurde
rief er mit Emphaſe Jch bin Sozialdemokrat die rothe Fahne wird
doch aufgepflanzt Unſre Beamten ſind alles Strolche unſer Bürger
meiſter iſt ein Grobſack der wird abgeſetzt kriegt ſeine Keile und dann
holen wir uns Fritz Kunerten Für dieſe rüpelhafte Beleidignng war
er vom Schöffengericht in Cönnern zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt und hatte trotz zeugeneidlicher Bekundung der Wahrheit
dieſes Vorganges die Dreiſtigkeit noch Berufung gegen das Erkenntniß
einzulegen Die Strafkammer verwarf dieſelbe

Aus der Umgebung
Merſeburg 18 November 100 Geburtstag Zu einem

ſeltenen Familienfeſte geſtaltete ſich vorgeſtern die Feier des 100 Ge
burtstages des Landwirthes und Veteranen Gimvel in dem
Oxte Reipiſch Der Greis blickt auf eine zahlreiche Nachkommen
ſchaft die zum großen Theile am Feſttage um ihn verſammelt war
Seiner Ehe ſind 10 Kinder entſproſſen dieſen ſchließen ſich 45
Enkel 106 Urenkel und 5 Ur Urenkel an zuſammen 166
Perſonen Der älteſte noch lebende Sohn iſt 80 Jahre
alt der jüngſte 64 Jahre Beide nahmen an dem Feſte
theil Der Jubilar hatte ſich ſehr jung verheirathet ſo daß er bereits
Familienvater war als er während des Befreiuungskrieges in das Heer
eintrat und an dem Feldzuge gegen Frankreich theiinahm Am Vor
mittag fand eine kirchliche Feier ſtatt Der Größe der Feſtgeſellſchaft
halber wurde die Feier im Freien abgehalten An derſelben nahm auch
der Königliche Landrath Herr Wyidlich Theil

Erfurt 18 November Kindesmord Geſtern Abend hat
die unverehelichte M im Allgemeinen Krankenhauſe ihr Kind durch
Exwürgen getödtet

Vermiſchtes
Ein vielſeitig gebildeter Dorfſchulmeiſter Jn der

Schulzengemeinde zu Mallinghauſen Kreis Sulingen iſt in den
weiblichen Handarbeiten bislang kein Unterricht ertheilt Die Dorf
väter weigerten ſich hartnäckig eine Lehrerin anzuſtellen da von den
wenigen Schülerinnen nur durchſchnittlich zwei an dem Unterricht theil
zunehmen hätten Jn letzterer Zeit iſt jedoch der Gemeinde allen
Ernſtes aufgegeben eine geeignete Perſon für dieſes Fach anzuſtellen
Für wenig Geld war eine ſolche aber nicht zu bekommen Damit nun
der Dorfſäckel nicht zu ſehr erleichtert würde wandte man ſich an die
königliche Regierung mit der Bitte dieſen Unterricht dem Lehrer zu
übertragen da dieſer meiſterhaft Strümpfe ſtricken und
ſtopfen auch Knöpfe anheften und ſelbſt flicken könne
die königliche Regierung theilte aber dem Schulvorſtand mit daß die
Vorbildung des Lehrers in dieſen Fächern nicht genügend erſch ine und
daß die Ertheilung dieſes Unterrichts durch einen Lehrer durchaus un
ſtatthaft ſei Es ſei deshalb ſofort eine weibliche Perſon zu beſchaffen

Die numerirten Köhne Nicht weniger als ſechs Herren
die alle auf den Namen Kohn hören ſieht allabendlich ein Stammtiſch
in Ungars Weinſtube in Vien Es gab da eine heilloſe Verwirrung
wenn Jemand den Namen Kohn rief Um dieſem Uebel zu ſteuern
verfiel der Senior an dieſein Stammtiſche auf die Jdee die Köhne
zu numeriren Ein jeder Kohn bekam ſeine Nummer und wehe
dem Gaſte der einen der Herren beim Namen und nicht mit der be

ſtraße 43 und A Steinbeach Königſtraße 16

ehrnalieb und um das Vermögen zu vermehren gekretirte er daß et

Gaſt der an dem Stammtiſche der Köhne Platz nehme zwei Kreuzer
zahlen müſſe Und ſo kam im Laufe eines Jahres das nette Sümwmchen
von 155 fl zuſammen Hierfür wurden am Leopoldi Tage zu Ehren
des Präſidenten Herrn Leopold Epſtein neun arme Schulkinder und
zwar Chriſtenkinder und Judenkinder mit ſchönen kompleten Winter
anzügen beſchenkt

Telegramme und letzte Unchriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 19 November 9 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine geſtern abge
haltene von etwa 1200 Studenten beſuchte Verſammlung zu
der alle deutſch nationalen Studenten eingeladen waren
faßte u A auch eine Reſolution wonach es wünſchenswerth er
ſcheint daß die Univerſität im Geiſte ihres erſten Rektors Fichte

geleitet werde

H Berlin 19 Novembzr 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bei der auf dem
ſozialdemokratiſchen Parteitage bis Nachts 12 12 Uhr
fortgeſetzten Diskuſſion über das Genoſſenſchaftsweſen
wurde der Antrag Auer mit großer Majorität angenommen

s Hamburg 19 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern fanden vier
neuekliche Anarchiſten Verhaftungen ſtatt welche in Ver
bindung mit dem jüngſt in Verlin vorgenommenen ſtehen ſollen

I Paris 19 November 12 Uhr Min Mittags Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Blätter kon
ſtatiren den vom Kabinet in der geſtrigen Kammerſitzung
errungenen Erfolg die Kammer beſchloß nämlich mit 329 gegen
228 Stimmen die Dringlichkeit ſowie nach dem Wunſche der Regierung

zur Berathung der einzelnen Artikel des Preßgeſetzentwurfs
überzugehen Die Blätter ſchreiben den Erfolg den entſchiedenen
und loyalen Erklärungen des Miniſterpräſidenten Lonbet zu Die
endgiltige Votirung des Preßgeſetzes gilt für höchſt wahrſcheinlich
obſchon die Organe der Oppoſition ſich nach wie vor in Zweifel
befinden Die Polizei verhaftete geſtern einen deutſchen
Anarchiſten

P London 19 November 10 Uhr 50 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn Cantyre IJrland
fanden geſtern anläßlich der Austreibung eines Pächters äußerſt
heftige Zuſammenſtöße zwiſchen den Bauern und der Polizei
ſtatt Die Polizei wurde mit Eiſenzangen die glühend ge
macht waren Heugabeln Dreſchflegeln kochendem
Waſſer u ſ w angegriffen und gelang es derſelben unr mit
Mühe die wüthenden Haufen ſchließlich zu ſprengen und zu zer
ſtrenen nachdem eine ganze Anzahl Verwundeter auf beiden
Seiten vom Platze getragen waren

c

le

Aſchersleben 18 November Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern Abend auf den hieſigen Kaliwerken in
dem zwei Bergleute Weſemann und Sperking in einem
Seitenſtollen auf Schacht III verſchüttet wurden Obgleich
Hilfe augenblicklich zur Stelle war trat der Tod bei Beiden doch
alsbald ein Die Verunglückten hinterlaſſen Familie

Rom 18 November Wie der Oſſervatore Romano er
klärt iſt der Heirathsdispens zu der Vermählung des Thron
folgers Prinzen Ferdinand von Rumänien mit der Prin
zeſſin Marie von Edinburg vom Papſte unr unter der
Bedingung ertheilt daß alle Kinder nicht nur die männlichen
in der katholiſchen Konfeſſion erzogen werden

London 18 November Nach einem hier aus Moskan
eingetroffenen Telegramm ſoll der wegen falſchen Anſprüchen anf
den bulgariſchen Thron lebenslänglich nach Sibirien ver
bannte Savin entſprungen ſein und ſich in Moskau anf
halten Geſtern wurde eine acht zehnjährige Dame wegen
ſchwerer Diebſtähle die ſie bei Juwelieren verübt vor den
Polizeirichter gebracht Jhre Mutter eine reiche Generalswittwe
welche in der höheren Geſellſchaft ſehr beliebt iſt ging in ein
Hotel nahm ein Zimmer der dritten Etage und ſtürzte ſich
ans einem Fenſter auf die Straße wo ſie todt liegen blieb

Newyork 18 November Ein heftiger Wirbelſturm
wüthete geſtern in Jllinois Jn der Nachbarſchaft von St
Lonis wurden viele Leute getödtet und ein großer Schaden an
Eigenthum angerichtet Jn Redbud ſtürzten 35 maſſive Ge
bände ein wodurch 5 Perſonen getödtet und 26 verletzt wurden
e

Kangrienvogel Amſel Droſſel Fink und Staar und die
ganze Vogelſchaar ſingt am beſten lebt am längſten bei Fütterung mit
Voß ſchem Vogelfutter Hier nur zu haben bei F Zinke Wucherer

Königſtraße 16 Der große Pracht
karalog der Vogelhandlung Voß Köln iſt daſelbſt einzuſehen Kurze
Schrift über Vogelpflege umſonſt
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Gr Steinstrasse

Sonntag

64

Sohwarze
Changeant und glatte Lindener Kleidersammete in allen Farben

Chales und Tücher
Oravatten
Cachenez
Seidene Schürzen
Wollene Schürzen
Wirthschafts Schürzen
Unterröchke

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Gustav Vuekhis
Ich emptehle

Kleiderstoffe

Möbelstoffe
Tischdecken
Reisedecken
Schlafdecken
Bettvorlagen
Pultvorlagen
Felle etc ete

Wintermäntel Capes Jaquettes Radmäntel
im den vérgel Façgons für jede Figur passendd

Kleiclerstoffe von biligsten bis feinsten Genre

gtets unübertroffen

Leinen und Baumwoll
Tischtücher
Handtücher
Wischtücher
Weisse Taschentücher
Bunte Taschentücher
Staubtücher ete

Gelegenheitskauf im Arminster Teppichen
De zu Ortginal Fabrikpreisen

20 November

Gr Steinstrasse

Nr 273

64

e grosse Auswahl

Wadaren

Aſin ſenns ſale a S 39 Schmeerstr d9

Neue Sendung ist eingetrofſften
Geschnitzte Holz

Zeitungsmappen
Handtuch u
Tabaks

empfiehlt

Waaren zu Stickereien
passend Feine Rauch

Schlüsselhalter

u

Otto Koebxoe Halle a
Grosshandlung chemischer Düngemittel u Futterartikel

Wer

das Lager von

tische RauchserviceSchirmstünder Salon 77 Fischer
tische Schreibzeuge Martinsgaſſe 14

anzuſehenaräerobe gblt für

Garue zu den billigſten Preiſen
Aechte GlIycerin

Schwetelmilch Seife
und Anslande

lieh prämürt

nommirt ſeit 1863

à 50 Pf bei C HKaiser Schmeerſtr

Billig
Durch große Kaſſe Einkäufe bin ich im Stande

feinere Herren u
billiger zu verkanfen wie jede Concurrenz

Winter Zeberzieher von 4 bis 24 Mk
400 Kaiſermäntel von 3 bis 15 Ulk
300 Eiſenbahnmäntel zu jedem Preiſe
200 feinſte Kammgarn Anzüge von 20 bis 28 Mk
6600 Herren Buckshin Anmzüge von 9 bis 22 Mk
400 Zurſchen und KnabenAnzüge zu jedem Preiſe
1000 Paar Buchskin Hoſen 4 5 u 6 k
Echte Engliſch Lederhoſen Arbeiter Hoſen von 2 k an
Einzelne Jachkets und Weſten ſpottbillig
Reell und dauerhaft gearbeitete Stiefeln für 6,50 Mk a Paar800 Stück nur gutgehende ſilberne Anker u Remontoir Uhren
Goldene Herren und Dameun lhreu
Größte Auswahl in Holz u
Zerliner Ahrhetten RingeTeſchins ohne Knall Revolver Piſtolen Terzerole
Munition zu allen Waffen u ſ w

C BuchholzMarkt 26 im rothen Thurm 1 Treryye

Billig

Hierdurch erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von

Kleiderstoffen
zu eleganten Kleidern u Hauskleidern

Camas Flanellen Warps u Harchenten Stück u Famtlienwäſche wird ſauber
aufmerkſam zu machen

Unterröcke Blouſen Schulterkragen
bei nur billigen Preiſen

Gr M rvne D Heller Gr Ptrichſtr

Billig
Knaben Garderoben 5

eiſe Koffern u Reiſe Taſchen

NRähmoſchinen

garantirt kein Verliner Fabrikat
recll und billig kaufen will bemühe ſich

Der Gang iſt lohnend Man
Singer A Nähmaſchine

n e e in ern ilſon aſchines ingſchiffchenund CLigari enkasten Maſchine 80 Mek Maſchine nöl Na

e Kartenpressen Uhrhalter Pho detu Riementogruphieraumen Knunstgusswaaren als Schrefb
zeuge Uhrhalter Briefbesehwerer Rahmen etc

D Preise sehr billig

Schiffchen 75 Pf

renommirt ſeit 1863 im Jnu
ans der Hofparfümerie von C D Wunder

Beliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder ſowie Beiltrittsluſtige werden zu einer
I Wohlihätig auf die Funktion der n T Da
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re

e e9 s F 2 à 35 Pf Hofliefsämmtliche Düngemittel und Kraftfutterartikel c Hunderſſens Zannpnstn

t 4 l Odontine Beſtes ſeit 1863 renom ezge 0unter Gehalts Garantie bei coulanten Bedingungen mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege Emaillirte Wien woek nan
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H A Scheidelwitz Geiſtſtr 67Harzgaſſe 1 A Steinbnoh Königſtr 16

Ein großer

ſitzend und ſauber verarbeitet

Ferner empfehle

Winterpaletots

Hatars arfür Mitglieder beiderlei Geſchlechts

Srlfenrs Angebet

Poſten Jncket Anzügefür Herren aus Poſten Ja guten Winter Buckskin e

Einr unübertrofene Auswahl ALOSGEM auſer
gewöhnlich billigen Preiſen

Schnwaloffs u
zu ſehr billigen Preiſen

Bernhard König 6 T 6
Kranken u Sterhbelkasse

für 24 Mark

mein groſzes Lager in nHohenzollernmänteln
chlafröcken

neilose Heilweise
E H 124 Die Mitglieder und Intereſſentenauf nächſten Dienstag den 22 Nov er

Abends Se Uhe in der Magdeburger Bierhalle Rathhausgaſſe 7 anberaumten
Verſammlung hiermit ergebenſt eingeladen Der Beauftragte

Die Peilenhauerei

von

ges

befindet ſich von jetzt ab
Krauſenſtraße 14

s e

e n billig c als solche nach Gewicht offerirt werden

j Bruno Michael
S Wir unterhalten ferner ein31 und Küchengeräthe zu allerbilligsten Preisen

u V eihnachts Ausstellung
enthält eine reiche Auswabl der schönsten und zweckmässigsten Geschenke
und laden wir zu deren Besichtigung ergebenst ein

Ganz hesonders machen wir jedoch auf unser qross es t

Aenderungen und Reparaturen

werden ſauber und billig angefertigt

F c

Pehzſachen

tOS G r t

an
Günstige

Scohlittschuhe
pro Paar zu liefern

Fueohs
Grosse Ulrichstrasse 2

geprüſter Ahrmacher

für Reparaturen und Neuarbeilen
jeder Art

Uhren Handlung
Tanbenſeraße 23

erſtes Haus vom Steinweg

August Heckel

Spezial Werkſtatt

Lager v Schlittschuhem autwertsam
Abschiüsse

Unile a

reichhaltiges Lager sümmtlicher Haus

setzen uns in die Lage
mit Riemen zum Preise Von 75 Pfg

Grünbaum
S vis vis dem Goldenen Schiffchen

g Richters Gedul
J Kreisrätſel K

noch unterhaltend

mit der Marke A

gew u geplättet Wuchererſtr 19 H

wird gründl ertheilt
Gr Ulrichſtr 55 I

H Weher Muſik u Tanzleh

Breunho
Zum bevorſtehenden Weihngchtsfe ſt

reichhaltiges Lager in Gers ets cjeder Preislage unter Garantie guten Sitzesg Schincler s W
Ww Glorch Nachf

Schmeerſtraße 30

e

Telephonanſchluß 357

LKlavier InterrichtHonorar 4 Mark

geſpalten pro Fuhre 9 Mark

auch Aufgaben für Pog ht enthalten Nur echt
z

a Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen er
i zieheriſchen Wert der berühmten

Auker S5teinbankaſten

dſpiele Quälgeiſt Kreujſpiel
opfzerbrecher Pythagoras uſw ſind
er wie früher weil die nennen Hefte

reis 50 Pf dasuke Stück 9

I lobend anerkannt
geſchenk

arbeiten werden angenommen
Einige Schüterinnen für Hand

Victoriaplatz 6 I
Rudolſtadt Thüringen Wien

deres Spiel für Kinder und Erwachſene v

und auf die Dauer billigſte Wei
darüber und über die Geduldſpiele findet man in der

neuen illuſtrierten Preisliſte die ſich alle Eltern eiligſt von der
unterzeichneten Firma kommen laſſen ſollten um rechtzeitig ein wirklich
gediegenes Geſchenk für ihre Kinder auswählen zu können Alle Stein
bankaſten ohne die Fabrikmarke Anher ſind gewöhnliche und als Er
gänzung wertloſe Nachahmungen darum verlange man ſtets und nehme

nur Richters Anker Steinbaukaſten
die nach wie vor unerreicht daſtehen und zum Preiſe von l bis 5 Mk
und höher in allen feineren Spielwaren Handlungen vorrätig ſind

S Ad Richter K Cie k u k Hoflieferanten

es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen
nd das beſte
hnachtsfür kleine S große Kinder Näheres

I Nibelungengaſſe 4 Olten uſw S
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